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Rr . 168 . Post-Zeitungsliste 733 . Karlsruhe « Samstag , den 21 . Juli 1894 . r«lephon-Nr. 8«. ly . Jahrgang .

DaS heutige Unterhaltuugsblatt enthält :

Hoch Schulenburgl (Roman von Wald -Zedtwitz . ) —
Haus Oesterreich ! Von Baron Schloßhof . — Wir
waren so ausgelassen , so toll . . . . Von Eduard Heß .
— Humoristisches .

Eine Schreckensszene auf dem schwarzen
Meere.

Ueber den Untergang des Passagierd a mpfers
„ Wladimir " auf dem schwarzen Meere , bei dem gegen
100 Personen ertranken , bringen die Petersburger Blätter
folgende Einzelheiten : Sonntag , den 8 . Juli , gegen
4 Uhr Nachmittags lief der Passagierdampfer „ Wladimir "

,
der einen direkten Postverkehr zwischen Batum und Odessa
unterhält , mit 140 Passagieren und 40 Mann Schiffs¬
personal au » Sebastopol aus und nahm seinen Kurs nach
Odessa . Gegen 12 Uhr 15 bis 20 Minuten wurde rechts
vom Schiff in der Ferne ein schwaches weißes Licht sicht¬
bar . Zn spät machte man die entsetzliche Entdeckung , daß
ein Fahrzeug auf den „ Wladimir " loskomme . Ein
Moment und die riesige schwarze Masse des fremden
Schiffes krachte mit furchtbarer Gewalt dem „ Wladimir "

in die Seite . Es folgte eine entsetzliche Szene . Alle
Passagiere und die ganze Mannschaft , die nicht beim Zu¬
sammenstoß zerquetscht oder erschlagen waren , stürzte » in
wilder Flucht , meist im Nachtgewande aus alle » Luken auf
da » Verdeck . Rufe de» Entsetzens , das Jammern der
Weiber und Kinder , hysterisches Schluchzen , Flüche und
Gebete erfüllten die Luft und mischten sich mit dem
Pfeifen der Dampfpfeifr und dem Alarmgeläut der Noth -
glocke in einen chaotischen Höllenlärm , der allein alle Sinne
benehmen konnte . Der Kapitän befahl sofort die Boote
auszusetzen und die Rettungsapparate bereit zu halte » .
Jetzt bemerkte man aber plötzlich, daß der fremde
Dampfer Kontredampf gab und sich au » der Bresche
herauszog , um von dem zerschmetterten „ Wladimir " fort¬
zugehen . „ Halten Sie ihn auf ! er will sich entfernen ! "

schrie der Kapitän . Der dritte Gehilfe des Kapitäns
Matwejew sprang sofort zum Bugspriet des fremden
Dampfers , schwang sich hinauf und befand sich an Bord
des italienischen Dampfers „Columbia "

,
vier Matrosen und eine beherzte Dame mit zwei Kindern
unter den Armen folgten seinem Beispiel . Matwejew beschwor
den fremden Kapitän , Halt zu machen und dem zer¬
schmetterten „ Wladimir "

zu Hilfe zu eilen . Allein der
Kapitän wollte nichts davon wissen . Er verstand zudem
kein Wort russisch und Matwejew kein Wort italienisch ,
so daß die ganze Unterhaltung in Zeichen vor sich ging .
Sie wurde immer leidenschaftlicher ; Matwejew riß dem
Steuermann das Rad aus der Hand und schrie dem Ma -

schinisten durch das Sprachrohr „ Gang voran !
"

zu .
Allein er wurde sofort von der Brücke hernntergestoßen
und die „ Columbia " blieb stehen . Nun sprang er zu den
Booten , wo die russischen Matrosen einen verzweifelten
Kampf mit den Italienern kämpften , die ihnen um
keinen Preis das große Boot abtreten wollten . Nur mit
Gewalt , nach einer förmlichen Schlacht mit Fäusten und
Rudern gelang es , ein Boot anszusetzen , Matwejew , zwei
Matrosen und ein Maschinist des „ Wladimir " sprangen
hinein und ruderten nun unter den Verwünschungen und
Flüchen der Italiener zum „ Wladimir "

. Sie konnten
nur einige wenige Passagiere retten , da das Boot im
hohen Seegang au den „ Wladimir "

auprallte , das
Steuerruder verlor und fortgerissen wurde . Air Bord
des „ Wladimir " war aber um diese Zeit die Hölle los .
Das Wasser war in zwei Minuten in alle unterseeischen
Theile des Dampfers eingedrungen , hatte die Heizräume
angefüllt und den Maschinenraum überschwemmt ; im näch¬
sten Moment verlöschte die elektrische Beleuchtung und das
ganze Schiff mit diesem anfgestörten Ameisenhaufen ent¬
setzter Passagiere tauchte in das Dunkel der südlichen
Julinacht . Eine wilde Panik brach unter diesen Unglück¬
lichen aus . Man lief wild und ziellos durcheinander ,
man schrie und jammerte , man rief nach Verwandten ,
Eltern suchten ihre Kinder , Männer ihre Frauen ; hier
riß man sich um einen Rettungsring , dort wurde ein Boot
ausgesetzt , das sofort von einem Haufen wilder , ent¬
menschter Passagiere , die sich gegenseitig stießen , fortrissen ,
mit Fäusten und Zähnen bekämpften , bestürmt wurde ; eS
war ein Kampf um Leben oder Tod ! Zwei Boote des
„ Wladimir "

hatte die „ Columbia " beim Zusammenprall
zerschmettert ; die zwei übrigen konnten kaum ein Zehntel
aller Passagiere aufuehmen . So gut es ging , oder viel¬
mehr so entsetzlich schlecht , wurden die Boote mit den
Frauen und Kindern vollgepackt und zur „ Columbia "

ge¬
sandt . Allein das italienische Schiff stand eine Werst vom
„ Wladimir " entfernt . Es dauerte eine Ewigkeit , bis man
es erreichte und nicht wenig dauerte es auch, bis die
Passagiere an Vord des fremden Dampfers gelangten ,
da die Italiener sie nicht hinauflicßen . In einigen
Berichte » heißt es , daß die Passagiere beim
Hinaufklettern von den italienischen Matrosen
mit Rudern und selbst Beilen (? !) hinab¬
gestoßen wurden ! Der „ Wladimir " sank lang¬
sam aber sicher . Man hatte in dieser Zeit alle heilge¬
bliebenen Passagiere an Bord der „ Colmnbia " bringen
können , wenn die Italiener sich nicht so weit zurückgezogen
hätten . Sv ' mußte aber Jeder suchen, sich irgendwie zu
retten . Die Mannschaft des „ Wladimir " und der Kapitän
ergriffen alle Vorsichtsmaßregel » zur Rettung der Passa -
giere und blieben bis zum Schluß an Bord . Man ließ

Signallaternen aufsteigen , man steckte Segel in Brand , man
läutete die Nachtglocke , allein die Hilfe kam nicht und eine
Masse von Passagieren drängte sich noch immer an Bord
des zerschmetterten „ Wladimir "

. Jetzt war das Wasser
bereits bis zum Verdeck gestiegen . In der furchtbarsten
Verzweiflung stürzten die Passagiere in wilder Flucht ins
Wasser . Jeder riß mit sich , was er erfassen konnte : einen
Rettungsring , eine Bank , ein Faß , ein Brett . Unten
entbrannte alsdann noch ein entsetzlicher Kampf um die
letzten Rettnngsstücke , und Viele , Viele fanden in diesem Kampf
den Tod . Es war bereis um halb 3 Uhr Nachts , als am
Ort der Katastrophe zufällig der Odessaer Dampfer
„ SsineuS " erschien . Er hatte die Raketen und Noth -
feiter bemerkt und eilte mit vollem Dampf zu Hilfe .
Und er kam nicht zu spät ; wohl war der „ Wladimir " bereits
mitten geborsten und untergegangen , allein der ganze Ort
der Katastrophe war mit Bruchstücken bedeckt , an denen
Menschen hingen , die mit dem Tode rangen . Der „ Ssineus

"

setzte sofort alle Boote aus und begann das Rettungswerk .
Er nahm 42 Passagiere und 17 Mann Schiffspersonal an
Bord auf , die ohne den „ Ssineus "

zweifellos den Tod in
Wellen gefunden hätten ; außerdem wurden drei Leichen
aus dem Wasser gezogen . In Odessa wurde sofort die
strengste Untersuchung eingeleitet . Der Kapitän des italienischen
Dampfers ist in Haft gebracht . Alle geretteten Passagiere
werden als Zeugen verhört . Die Aussagen widerspreche »
einander in vielen Punkten . Ob die Italiener thatsächlich
sich unmenschlich benahmen und an dem Untergange vieler
Passagiere , die sie rette » konnten , schuld sind , ist noch nicht
festgcstellt . Die Italiener selbst weisen diese Beschuldigung
entrüstet zurück und berufen sich auf viele Zeugen , denen
sie nach Möglichkeit Hilfe gebracht hätten . Die Schuld an
dem Zusammenstoß schiebt natürlich die russische Mann¬
schaft der italienische » und diese der russischen zu . Wer
hier Recht oder Unrecht hat , ist vorläufig nicht zu ent¬
scheiden . Der Finanzminister Witte hat zur Untersuchung
über die Schuldfrage die Einsetzung einer besonderen
Kommission angeordnet .

(Neue Meldung .)
Petersburg , 19 . Juli . Es scheint sich immer

mehr zu bestätigen , baß der Kapitän des im Schwarzen
Meere untergegangenen russischen Dampfers „ Wladimir "

an dem Zusammenstoß mit dem italienischen Dampfer
„ Columbia " Schuld trägt . Derselbe hat versucht , seinem
Leben durch Gift ein Ende zu machen , konnte aber noch
geret tet werden ._

(Frkf . Ztg .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Wayreulh , 19 . Juli . Die erste Aufführung des «Par¬

st ? al " war musikalisch und scenisch vorzüglich gelungen und
leitete die diesjährigen Festspiele würdig ein . Sie inter -

J>xe xotfye Hlll'
cr.

Roma » ooii H . Palms - Paysen .
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetznng ) . ( 84
Ja , neben dem stillgetragenen Gram lag etwas wie

Entschlossenheit auf Erikas Antlitz , das sie nicht schüchtern
vor ihm senkte, wie sonst gewöhnlich , das sie mit einem
eigenthümlich forschenden , stillflehenden Blicke zu ihm auf¬
hob . Er trat dicht an de» Wagen heran , blickte von
Einem zum Anderen und stand Red und Antwort . Woher
er käme und wohin er ging -, oder vielmehr ritte . Vor¬
erst gleich in die Schmiede des Dorfes . Sein „ Blitz "

habe einen Beschlag verloren und der Ritt in die Stadt
passe ihm just nicht . Im Walde habe er einen Specht
gehört , auf dessen einförmiges , melancholisches Klopfen
eine Zeit lang gehorcht und dabei selbst melancholische Ge¬
danken bekommen . Was denn für welche ? Allerlei selt¬
same fernliegende . So habe er an das Hämmer » auf
Sargnägel denken müssen . Gleich darauf habe ihn wieder
der Humor des Lebens gepackt und er habe laut in den
Wald hinein gelacht , daß es geschallt . Worüber denn ?
Ueber den unterwegs aufgefangenen Brief eines anhäng¬
lichen Pferdeburschen , der sein erkranktes Pferd in Pflege
zurückbehalten habe . Ob man rhu hören wolle , zur Er¬
heiterung , betonte er und dabei sah er Erika an . —

„ Gleich auf der Stelle , noch ehe wir weiterfahren "
, tönte

e» von allen Seiten , nur die Eine schwieg . Aber der

Freiherr wollte nicht selbst lesen , er zog das Schreiben
hervor und legte es in Alfreds ausgestreckte Hände . Dan »
trat er wieder an seinen Fuchs heran , klopfte ihm den
Hals , legte den Arm herum und stand , während Alfred
las , schweigend und ruhig dagegengelehnt . Ob sie nur
einmal heute lächeln wird , dachte er dabei und sah Erika
an , aber nur im Husch, wenn er über die Anderen weg
in die Ferne blickte.

„ Hört den unterthänigsteu Dragoner rief Alfred :
„ Euer Hochwohlgeboren Herr Rittmeister ! Da es

mir jetzt geeignet scheinet, so werde ich dem Wunsche des
Herrn Rittmeisters Nachkommen, nm einige Zeilen zu be¬
richten . Die Manöverschädeu au dem Pferde sind soweit
alle geheilt , bis auf den Strahl des Hufes , welcher sich
auch schon bedeutent gebessert hat . Das Pferd an und
für sich hat sich auch schon etwas gefuttert und ist zu
meiner größten Freude sehr Mnthwillig . Ich bringe es
jeden Tag l 1/ * — 2 Stunden ins Tärän , wobei es immer
am Hüpfen und springen ist wie ein Füllen . Auch hat eS
bis jetzt noch nicht am fressen gezögert , sondern im Gegen -
theil . Ich war bis jetzt »och von jeden dienst dispensirt
und werden mich bemühe » , in jeder Hinsicht meinen mir
auvertrauten Posten zu Des Herrn Rittmeisters besten aus¬
zufüllen . Ich konnte leider trotz mehrmaligem Suchen die
leinene Pferdedecke , welche ich so gern hätte , nicht finden .
Mit dem . herzlichen Wunsche , daß Der Herr Rittmeister
seine Zeit in ungetrübten Tagen verleben Möge , verbleibe
ich der uuterthänige Dragoner Kleber . "

Wie fröhlich sie alle lachten und über den biederen
Kleber scherzten . Auch sie lächelte , und damit sah Friedrich
v . Rodeck seinen geheimen Wunsch erfüllt . Könnte er sie
nur für immer froh machen ! Ein anderer , ebenso heißer
Wunsch bewegte ihn . Er möchte sie ein Mal nur und
bald ungestört sehen und sprechen . Hatte er doch das
Gefühl , daß er ihr viel sagen müßte , darunter Manches ,
was Nutzen hätte . So entschloß er sich, st« direkt oiizu-
reden und zu fragen , wobei er wohl die Röthe fühlte , die
in sein dunkles Gesicht stieg : „ Jst ' s mit der Freundschaft
im Pfarrhaus plötzlich zu Ende , Fräulein Erika ? "

O . wie da anch ihr das Blut zu wallen begann . Ihr
Blick wurde ängstlich und ihre Stimme stockend , als sie
sagte : „ Nein , nur daß wir uns jetzt seltener sehen, weil — "

„ Ja , warum gehst Du jetzt so selten dorthin ? " fällt
ihr Eva in die Rede , „ ich wollte Dich auch schon fragen .

"

„ Ich habe noch meine Hand zu schonen,
"

wich Erikaaus .
„ Ah so, Musik ist der einzige Magnet,der Sie dahin zieht .

"

Erika schwieg , obgleich sie fühlte , daß der Freiherr
anch noch darauf eine Aeußernng erwartete . Es durch -

fluthete sie ein ganz wundersames Gefühl , das leuchtend
in ihre Augen trat , als er ihr die Hand beim Abschied reichte.

„ Auf Wiedersehen im Pfarrhause vielleicht» auch wen«
die Hand noch nicht gesund ist .

"

„ Auf Wiedersehen,
" sagte auch sie, im Stille « denkend :

Wenn ich ' s auch nicht thue , so w«iß ich doch, daß er mich
sehen möchte .

(Fortsetzuug folgt.)



T6&NW S. Badische Pt 'esse?
egirte «oroehullich durch die Neubesetzung der Titelrolle durch
B irre » ko ven , dessen Parflfal sich seinen Vorgängern würdig
a«schloß. Kundry , Gurnemanz , Am ' vrtas und Klingsor
fanden in Frau Sucher , Grengg , Reichmann und
Plank altbewährte Vertreter . Orchester uod Chor unter
Levi ' s Leitung waren musterhaft. Das Haus war voll¬
besetzt .

Heidelberg, 20 . Juli . Am 23 . d . Mts . feiert der be¬
rühmte Philosoph fluuo Fischer Hierselbst seinen 70. Ge¬
burtstag .

Wie«, 19 . Juli . In Perchtoldsdorf fand heute die
Beerdigung Hyrtl ' s statt , die sich in Folge auherordent-
licher Betheiligung der Gelehrtenwelt und eines distinguirten
Publikums imposant gestaltete . Einige Verstimmung ver¬
ursachte es , als plötzlich, ohne hierzu einen Auftrag zu be¬
sitze» , der wegen der letzten Nniversttätsscandale relegirte Student
der Medizin, Froemel, am offenen Grabe da» Wort ergriff.

(Frkf. Ztg .)
Mi ««, 19 . Juli . Wie der,N . Fr . Pr . ' berichtet wird,

kaufte die rumänische Regierung die wissenschaftliche
Bibliothek des bekannten Naturforschers flarl Vogt in
Genf für eine Leibrente von jährlichen 12 000 Franken .
Stirbt Vogt, so bezieht seine Frau eine Leibrente von 4000
Franken.

Badische Äi; ro »» ik .
>W Kfringen ( A . Lörrach ) , 19 . Juli . Die national¬

liberale Partei hat eines ihrer eitrigsten Mitglieder verloren.
Weinhändler K . W . Däublin , der von 1879 bis 1886 den
Wahlbezirk Müllheim in der zweiten Kammer vertrat, , ist
gestern Abend , 68 Jahre alt , gestorben .

H . Hlnlereggmge« ( 21. Waldshut ), 19. Juli . Unter
dem dringenden Verdacht , ihr neugeborene - Kind getödtet und
in die Wutach geworfen z » haben , wurde heute Abend die
ledige Adelina Gr . von hier verhaftet und ins Amtsgefängniß
Waldshnt verbracht.

Aus de»» Nachbarländern .
Lirdrvigshafe» a . MH ., 20 . Juli . Ein schweres Un¬

glück ereignete sich gestern hier in Folge großer Fahrlässig-
keit des Piagaziniers der Firma Liebmann » . Birnbaum .
Derselbe wollte eine schon längere Zeit muthmaßlich leere
Tonne, in der Benzin war , untersuchen , ab ihr Inhalt auch
vollständig geleert sei und bediente sich hierbei einer Kerze ,
womit er in die Tonne leuchtete . Im gleichen Moment explodirte
das Faß, indem beide Böden hinanssuhren und einen in
der Nähe befindlichen 18jährigeu Arbeiter NamenS Striebinger
aus Nenbofen furchtbar zurichtete . Der Bedanernswerthe
wurde sofort in das städtische Krankenhaus gebracht , woselbst
er noch gestern seinen schweren Verletzungen erlegen ist . Der
Magazinier selbst kam mit dem Schrecken davon .

Aus dee Residenz .
Karlsruhe , 20 . Juli .

*t * Dem Mürgeransschuh ist die Vorlage des Stadt -
raths zngegangen , in welcher letzterer beantragt , der Bürger-
ausschuß wolle seine Zustimmung geben, daß die Moltke -
siratze vor der neue» Jnfanteriekaserne mit einem Aufwand
von 33,872 M . als Ortsstraße hergestellt und mit, einem
Kanal sowie mit Gas - und Wasserleitung versehen wird ;
ferner daß der genannte Aufwand, soweit er nicht durch die
Beiträge der Betheiligten gedeckt ist , aus Anlehensmitteln be¬
stritten wird. Die neue Jnfanteriekaserne soll im Oktober
d . I . bezogen werden . Es fällt daher die Herstellung der¬
jenigen Strecke der Moltkestraße nothwendig, welche ach dxr
Südfront des Kasernenetablissements hinzieht. Von den oben
erwähnten Baukosten werden der Stadtkaffe alsbald »ach
Fertigstellung der Straße wieder 22,607 M . ersetzt.

* Kunstverein. Im letzten Jahre kaufte der Karlsruher
Kunstverei » für 15,445 M . Bilder , für 6715 M . vermittelte
der Verein den Ankauf für Private , welche Summe in der
erstgenannteu mit enthalten ist .

1 Keitzeköerg.Speyerer Hiseuvahu- Kesestschast. Wie
wir erfahren, ist der Vertrag wegen Verkaufs der Heidelberg -
Speyerer Eisenbahn vollzogen worden und diese Bahn nun¬
mehr definitiv in de» Besitz des Staats übergegangen. Ge¬
mäß Ausschreiden « der Gesellschaft wird an« dem Liquidations-
ergebniß zunächst eine Abschlagszahlung von hundertzwanzig
Mark auf jede Aktie geleistet . Die Auszahlung erfolgt in
Karlsruhe bei dem Bankhaus Straus u . Co .

Kon-nrse in Baden .
Baden . Rebstockwirth Hermann Mitzel von Lichtenthal .

Konkursverwalter Rathschreiber Wirth in Lichtenthal .

Konkursfordernngen sind bis zum 9 . August bei dem
Gerichte anzumelden . Prüsungstermin 16 . August.

*icnetfc kftu riklr ».
Berlin , 20 . Juli . Ueber die Ueberwachung

sozialdemokratisch er Rekruten in der Armee wird
einem hiesigen Lokalblatte geschrieben : Die Namhaftmachung
der bezeichneten Rekruten in den Uederweisungslisten der
Landwehrbeztrke erfolgte zum ersten Mal gelegentlich der
Rekruteneinstellung im Jahre 1890 . Mit dieser Maßregel
ging die Zutheilung eines Theiles des braudenburgischen
Ersatzes an die im äußersten Osten der Monarchie
garuisonirenden Truppen Hand in Hand . Vom Jahre 1892
ab trat eine Klassifikation insofern ein , als diejenigen
Rekruten , die agitatorisch gewirkt haben , von den entweder
regelmäßigen oder nur vorübergehenden Besuchern sozial¬
demokratischer Versammlungen getrennt aufgeführt werde» .
Diese Mannschaften werden in unauffälliger Weise über¬
wacht . In der dienstlichen und außerdienstlichen Behandlung
des Soldaten, der vor seiner Einstellung der sozial¬
demokratischen Partei angehört hat, den anderen Mann¬
schaften gegenüber wird nicht der geringste Unterschied
gemacht .

Berlin , 20 . Juli . Der „ Reichs -Anzeiger" ver¬
öffentlichte gestern eine Bekanntmachung des Stellvertreter?
des Reichskanzlers vom 18 . Juli . Auf Grund der Be¬
stimmung des 8 3 des Gesetzes , betreffend den Orden
der Gesellschaft Jesu vom 4 . Juli 1872 und im
Hinblick auf die Bekanntmachung , betreffend die Aus¬
führung des Gesetzes vom 20 . Mai 1873 hat der Bnndes-
rath beschlossen, ansznsvrechen , daß das Gesetz betreffend
den Orden der Gesellschaft Jesu vom 4 . Juli 1872 auf
die Kongregation der Redemptoristen sowie die Kongre¬
gation der Priester vom heiligen Geiste fortan keine An¬
wendung zu finden habe.

Berlin , 20 . Juli . Aus Samoa wird der „ Voss .
Ztg.

" berichtet, daß daselbst am 29 . Juni ein Kanipf
zwischen Regierungstruppen und Rebellen stattgefnuden .
Letztere verloren 22 Mann . Die regierungsfreundlichen
Häuptlinge beschwerten sich beim deutschen Konsul , Offi¬
ziere des Kreuzers „ Falke " hätten das Rebellenfort be¬
sucht nnd dann einen hervorragenden Rebellenhänptling
und dessen zahlreiche Gesellschaft an Bord des „ Falke "
empfangen nnd mit Bier und Champagner bewirthet ; der
deutsche Kaiser werde angegangen werden , Samo zu an-
nektiren.

Kopenhagen , 20 . Juli . Prinz Heinrich von
Prenßen kündigte seinen Besuch in Kopenhagen an , um
der Feier der silbernen Hochzeit des Kronprinzenpaares
am 28 . d . M . beizuwohnen.

Monaco, 20 . Juli . Gestern Morgen um halb 4
Ubr fand ein leichtes Erdbeben statt. Es ereignete sich
jedoch kein Unfall .

Telegramm; der „Badischen Presse."
Berlin , 20 . Juli . Die „Kreuzztg." meldet ans

Sofia, der ehemalige Minister Petkow werde wegen
Unregelmäßigkeiten, die er als früherer Bürgermeister
begangen haben soll , in Untersuchungshaft genommen;
ebenso soll nunmehr doch auch die Inhaftnahme Stam-
bulows beabstchtigt sein . Man hofft auf diese Weise
den Einfluß der beiden Persönlichkeiten zur Sobranje
zu verhüten .

Berlin , 20 . Juli . Die Saalbesitzer Berlins und
Umgebung beschlossen gestern in einer großen Ver¬
sammlung die Gründung eines „Vereins der Saal¬
besitzer" , der über die Dauer des Bierboykotts hinaus
den Zwang brechen soll , welchen die Sozialdemokraten
bisher ansübten, in dem sie den Wirthen vorschrieben ,
woher fie ihr Bier , die Kellner und sogar die Musik
beziehen sollen . In der Versammlung wurde mitge-
theilt , daß der Staatsanwalt thatsächlich gegen die
Boykottkommission auf Grund der §§ 152 und 153
G .O . und § 21 d . Preßgesetzes vorgeht . Neun Saal-
befitzer sind bisher dem Verein noch nicht beigetreten.
Es wurde ihnen eine achttägige Frist gestellt . ( Fkf. Z .)

Graudeuz , 20 . Juli. Die Polizei verhaftete
den Holzkanfmann David Rappaport aus Galiziern
weil von seiner Traft am Weichseluser zwischen Thorn
und Kulm ein cholerakranker Flößer behufs Vermeid-
ung der Quarantäne ausgesetzt worden sein soll .

Brüssel , 20 . Juli . Die Blätter versichern , die
Staatsanwaltschaft habe von den serbischen Behörden
keine Benachrichtigung von der Verhaftung des Barons
Ungern -Sternberg erhalten .

Kopenhagen, 20 . Juli . Der Jsstizmirnster er»
ließ heute eine sofort in Kraft tretende Verfügung ,
wonach Provenienzen aus Danzig vor der Landung
einer ärztlichen Beobachtung und Desinfektion unter¬
worfen werden. Die Einfuhr von Lumpen aus Danzig
ist verboten.

Christiania , 20 . Juli . Das Storthiug nah«
mit 63 gegen 48 Stimmen das Budget der gemein¬
samen diplomatischen Vertretung unter, der Bedingung
an , daß die Gesandtschaft in Wien aufgehoben werde.
Im Laufe der Debatte erklärte Stang die Bedingung
für undurchführbar .

Das Storthing nahm nun mit allen Stimmen der
Linken gegen die der Rechten nnd Moderaten de«.
Commisstonsantrag an , die Ausgaben für das gemein-
same Konsulatswesen des lautenden Jahres zu be¬
willigen . mit dein Hinznfügen , daß die Trennung des
Konsulatswesens vom 1 . Januar 1895 einzutreten habe.

Paris . 20 . Juli . Der Senat nah « die Vor¬
lage betreffend die direkten Steuern an . Ferner ge¬
nehmigte er die Vorlage betreffend das Abkomme «
über die Abgrenzung von Kamerun .

London , 20 . Juli . Die seit dem großen Streik
im Vorjahre zwischen den Grubenarbeitern und
Grubenbesitzern schwebenden Streitpunkte sind von dem
eingesetzten Schiedsgerichte durch die folgenden Be¬
stimmungen beigelegt worden : 1) Bo« 1 . Ang. 1894
bis 1. Jan . 1896 tritt eine 5prozentige Reduktion
der letzten beiden Lohnerhöhungen ein ; 2) vom
1. August 1894 bis 1. August 1896 sind die Löhne
mindestens um 30 pCt . . höchstens um 45 höher als
diejenigen vor 1888 ; 3) vom 1 . Januar bis 1. Ang.
1896 wird das Schiedsgericht die Löhne in den
Grenzen der zweiten Bestimmung festsetzen.

London , 20 . Juli. Die japanische Regierung
hat von einer hiesigen Schifffahrts -Gesellschaft sechs
große Dampfer angekauft , welche in Voraussicht
kriegerischer Verwickelungen mit China vollständig
armirt werden.

Washington , 20 . Juli. DaS Repräsentanten-
haus verwarf gestern sämmtliche vom Senat angenom¬
menen Abänderungsvorschläge und die Znrückverweisung
der Tarifvorlage an die interparlamentarische Kom¬
mission . Im Lause der Berathung wurde ein Brief
Clevelands verlesen , in dem er Wilson beschwört , in
die demokratische Partei zn dringen , daß fie das in
ihrem Programm gegebene Versprechen halte und die
Zollreform , derznfolge alle Rohstoffe zollfrei sei»
müßten , aufrecht erhalte . Die Zuckersteuer müffe zwar
festgesetzt werden, doch innerhalb vernünftiger Grenzen
bleiben. In dem Brief wird sodann die Einkommen¬
steuer verworfen und die Demokraten werden aufge¬
fordert , ihre Aufgabe schnell zu vollenden.

Washington , 20 . Juli . Das im Repräsen¬
tantenhaus verlesene Schreiben des Präsidenten Cleve -
land 's und die energische Rede des demokratischen Ab¬
geordneten Wilson ' s haben in Industrie und Handels¬
kreisen die Hoffnung erweckt , daß die neuen Tarifge¬
setze in freihändlerischemSinne abgeändrrt werden.

Tanger , 20 . Juli. Auf Befehl des Sultans
wurden drei hochgestellte Beamte verhaftet , weil die .
selben in ein Komplott verwickelt waren, das bezweckte -
die Minister des Sultans zu ermorden , um den Bruder
des Sultans , der wegen Theilnahme an einer Ver-
schwörung in Haft fitzt , zu rächen.
Ks nbertrifft in Geschmack u . Geruch der KoüÄu » . Manch»
tavnü von A . Uecker in Sees«« a . Harz alle ähnlichen
Fabrikate . Ein 10 Pfd.-Beutel fco. 8 M . (6028

KWB - KinOIilW.
Hiermit mache verehrlichem Publi¬

kum , sowie allen meinen werthen
Kunden bekannt , daß ich untermHeu -
trgen das schon seit 20 Jahren be¬
stehende 8703 .2.1

Schuhmachergeschüft
des Herrn Raphael Zittl käuflich er¬
worben und übernommen habe . Es
wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine werthen Kunden billig , schnell
und reell zu bedienen . Mich für feine
M nastarbeit sowie Reparaturen
jeder Art bestens enrpfehlend, zeichne

Hochachtungsvoll
Leonhard Stempfle ,

SchuhMaH «r« rtfter,
WÜhelmstrnp« 4S, pat .

Fahrniß Versteigerung.
Montag den 23 . ds . Mts . , Nachmittags 2 Uhr,

werden Markgrafenstrasse 48 folgende Fahrnisse gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert:

4 aufgerichtete Betten , 3 Kanapees, darunter 1 Divan , 1
Chaise -longue , 1 Kanapee mit 6 Stühlen mit braunem Plüsch ,
2 Chiffonniere, 1 Sekretär, 1 Silberschrank , 1 Pfeilerschränkchen,
1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Tafelklavier , 2 schwarze große
Bärenpelzteppiche, 1 Amerikanerstuhl , 1 Wanduhr, Spiegel und
Bilder , 1 Schirmständer, 1 Tafelservice , 1 Herd , noch ver¬
schiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber einladet 87612 .1
I . WIraser , Waisenrichter .

Karlsruher Schützenhaus .
Schönste»! Ansflngsort der Residenz , '/, Stunde von derselben
entfernt , rings von Wald umgeben. Schöne große Lokalitäten. Nrden-
ftmmrr mit Pianino stets zur Verfügung . Großer parkähnlicher
Garten und gedeckteHalle , besonders geeignet für Schulausflüge,
Bereinsausflüge, Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbaä».

- Telephon Nr. 185. .
Printz '

sches Exportbier . — Münchner Löwenbrün.
Anerkannt gute Weine. — Vorzügliche Küche.

Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon anmelde» zu wollen.
—= Stet« guten frischen Kaffer mit di». K»chr«. e —

J . Förster ,
früher Küchen-Chef im Grand H . icl Continental . fmereSL

8121 * Königliches Bad -Hotel Witdba».
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